
Dieses Formular beruhte auf einer Änderung der Rentenversicherungspflicht für so genannte Scheinselbständige. 

Bereits für seinen eigentlichen Zweck wies er erhebliche Mängel auf. Als dann noch jemand auf die Idee kam, 

dass VHS- und andere Dozenten auch unter die Versicherungspflicht fallen könnten und das Antragsformular 

unverändert übernommen wurde, gerit die Sache zur Realsatire. 

Ich habe das Formular für Kursübungen verwendet und dafür etwas gestrafft; die »Klopse« blieben aber so wie 

im Original erhalten. 

(1) Wer arbeitet eigentlich an Silvester? Die neue Zielgruppe jedenfalls nicht. Weder aus dem Formular noch 

aus dem mitgelieferten Merkblatt geht hervor, dass rentenversicherungsrechtlich damit der Stichtag für 

irgendeine versicherungspflichtige Tätigkeit irgendwann im Jahr gemeint ist. 

(2) und (3) Nett, dass dieser Unterschied hier erwähnt wird; bis man mit dem Ausfüllen bei Ziffer 4 

angekommen ist, hat man das aber sicher wieder vergessen. (weiter bei 21) 

(4) Wenn jemand bisher nicht versichert war, wird er wohl kaum eine Versicherungsnummer besitzen. Und 

was bedeutet BKZ? Hier fehlt der Hinweis, dass diese Felder von der BfA auszufüllen waren. 

 

 

 

 

(5) Laut Auskunft der zuständigen Sachbearbeiterin läuft die gesamt Kommunikation per Briefpost. Telefon 

und Fax abzufragen, ist demnach total überflüssig. 

(6) Dass als Nachweis auch simple Honorarabrechnungen akzeptiert werden, ist hier nicht erwähnt, was den 

Ausfüllenden verunsichert. 

(7) Wohl kaum jemand wird sich nach langjähriger Dozententätigkeit noch an das genaue Datum seiner 

ersten Lehrveranstaltung erinnern. 

(8) Die Zielgruppe ist klar. Wozu also diese Frage? 

(9) und (11) Wenn die Tätigkeit regelmäßig1 ausgeübt wurde, impliziert das im Sinne der Ausführungen zu 

(1) ein Jahr. Wozu also dann die Nachfrage »von – bis / seit«? 

(10) Das Wort »regelmäßig« entfaltet zielgruppenbezogen noch eine weitere Wirkung: Wenn sie gar nicht 

regelmäßig ausgeübt wurde, war sie sehr wahrscheinlich weniger als 15 Stunden wöchentlich. Aber eben 

nicht regelmäßig. Ein schwerer Konflikt beim Ankreuzen. 

(12) Ähnlich sieht es beim »regelmäßigen« Einkommen aus. Was soll man ankreuzen, wenn man überhaupt 

kein regelmäßiges Einkommen aus dieser Tätigkeit hat? 

 

 

 

 

 

(13) Wenn man nur für einen Auftraggeber tätig ist oder war, dann vermutlich über den gesamten in Frage 

stehenden Zeitraum; vgl. (1). Die Frage nach Zeiträumen ist hier wiederum fehl am Platz. 

(14) Und noch einmal der Zeitraum: Wenn das Kriterium »mehr als « lautet, ist der Zeitraum, über den diese 

 erarbeitet wurden, doch unerheblich. 

 

  

                                                      
1 Was heißt »regelmäßig«? Einer Regel gehorchend, das ist sehr weitläufig und interpretationsfreudig. 



 

 

 

 

 

(15) Na bitte, geht doch! Warum geht, was hier geht, nicht auch bei (2)/(3) und (21)? 

 

 

 

 

(16) Wieder eine Frage, die nicht eindeutig mit »Ja« oder »Nein« zu beantworten ist. Es gibt von 

Bildungseinrichtungen vermittelte Inhouse-Veranstaltungen, die finden am Betriebssitz des mittelbaren 

Auftraggebers oder an ganz anderen Orten statt. 

(17) Da ist es wieder, das schöne Wörtchen »regelmäßig«! 

(18) und (19) In Auswirkung von (17) lässt sich auch hier mit gutem Gewissen weder »Ja« noch »Nein« 

ankreuzen noch eine Zeit angeben.  

 

 

(20) Die eingetragene Antwort sagt alles: Das Formular ist nicht der Zielgruppe angepasst worden. 

 

 

 

 

 

 

 

(21) Hier gehört der Hinweis aus (2) und (3) hin! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(22) Welchen Unterschied macht es, wo ein Formular ausgefüllt wurde? Paris – Rom – London – Posemuckel?  


